
 
 
 

Mediziniche Versorgung auf den Malediven 
 
 
 
 

  
1. Allgemeine Informationen 
 

In den letzten 10 Jahren hat der Inselstaat mit Unterstützung internationaler Organisationen 
große Erfolge in der Verbesserung der Gesundheitsstrukturen bei der Bevölkerung erzielen 
können: die Mutter- und Säuglingssterblichkeit gingen deutlich zurück, die Grundimmunisie-
rung aller Neugeborenen konnte fast auf 100% vervollständigt werden, die Einheimischen 
verfügen über freie Heilfürsorge in den Kliniken der kleinen Atolle bis hin zu den großen 
Krankenhäusern der Maximalversorgung, mit finanzieller Unterstützung auch bei der Not-
wendigkeit einer Weiterbehandlung in den Nachbarstaaten. 
 
Das hat zur Folge, dass die Lebenserwartung deutlich angestiegen ist (Männer 77, Frauen 80 
Jahre), die Populationspyramide wird sich in den nächsten Jahren Richtung alternde Bevölke-

rung verschieben und die nicht übertragbaren Er-
krankungen der Konsumgesellschaft (Diabetes, 
Bluthochdruck, Übergewicht) werden in den Vor-
dergrund treten. Die Anzahl der Ärzte und Kran-
kenschwestern, die dafür zu Verfügung stehen, 
kommen oftmals aus dem Ausland, mit der Ausbil-
dung von Gesundheitspersonal im eigenen Land 
wird erst jetzt begonnen. 
 
Die über 500.000 Einwohner des Inselstaates wur-
den vor der Corona Pandemie jährlich von 
ca.100.000 deutschen Touristen besucht, diese Zahl 
ist pandemiebedingt in den letzten Monaten natür-
lich zurückgegangen, steigt aber jetzt bereits wie-
der deutlich an. 
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2. Gesundheitsrisiken 
 

2.1. Infektionskrankheiten 
 

Besonders die Malediven sind seit 
Ausbruch der Covid 19 Pandemie 
entscheidend durch das weltweite 
Infektionsgeschehen betroffen ge-
wesen. Der Tourismus – wichtigste 
Einnahmequelle des Inselstaates – 
kam zeitweise fast vollständig zum 
Erliegen, einige Resorts sind bis 
heute geschlossen. Bei der lokalen 
Bevölkerung kam es zu zwei gro-
ßen Epidemie Wellen, zurzeit wer-
den kaum mehr Neuinfektionen 
gemeldet. Inzwischen ist fast 80% 
der erwachsenen Bevölkerung voll-

ständig geimpft (überwiegend mit Biontech), ca. 30% hat bereits einen Booster erhalten. Auch 
bei der inzwischen wieder ansteigenden Zahl von Touristen aus aller Welt wird bei der Ein-
reise genau auf den Impfstatus geachtet (QR Code vor und nach der Einreise). 
 
Bei anderen endemischen Infektionskrankheiten konnten in den letzten Jahren auch mit Hilfe 
internationaler Organisation wichtige Erfolge erzielt werden: bereits 1982 wurde der letzte 
Malariafall diagnostiziert, seither ist das Land Malaria frei, auch Poliomyelitis ist seit über 20 
Jahren nicht mehr aufgetreten, ebenso werden Lepra und Tollwut nicht mehr gemeldet. Bei 
den von Mücken übertragbaren Infektionen spielen lediglich Dengue, Chikungunya und Zika 
– auch diese sonst endemische Virusart wurde in den letzten fünf Jahren nicht mehr nachge-
wiesen – eine Rolle, bei den von Mensch zu Mensch übertragbaren Erkrankungen ist die Tu-
berkulose deutlich zurückgegangen, HIV Infektionen waren bisher kein größeres Problem, die 
Prävalenz in der Bevölkerung liegt deutlich unter 0,1%. Die vielen Gastarbeiter auf den Inseln 
(oft aus Indien, Pakistan oder Sri Lanka) werden vor Arbeitsaufnahme streng auf importierte 
Infektionskrankheiten untersucht.  
 
2.2. Relevante Erkrankungen für Ausländer 
 

Selbstverständlich konnten sich Touristen in 
den letzten Monaten auf den Inselresorts mit 
Corona Virus infizieren. Zu Zeiten großer 
Pandemiewellen weltweit wurden positiv 
getestete Besucher auf einigen Inseln festge-
halten, andere in großen isolierten Unter-
bringungszentren auf der Hauptinsel Male 
beobachtet oder in dem zeitweise einzigen 
Covid Trakt des staatlichen Großkranken-
hauses des Landes (Indira Gandhi Memorial 
Hospital) stationär behandelt. In den einzel-
nen Touristenresorts wurden allerdings 
ziemlich schnell Hygienemaßnahmen einge-

führt, die eine massive Ausbreitung in den Hoteleinrichtungen verhindert haben (anders als 
auf den Kreuzfahrtschiffen). 
 



Ansonsten sind bei Touristen an erster Stelle Ertrinkungs-
unfälle häufig – einige Chinesen machen Tauchkurse ohne 
Schwimmen zu können – gefolgt von Tauchunfällen: bei 
ungefähr 10.000 Tauchgängen pro Jahr sind schwere 
Tauchzwischenfälle nicht selten, Fachleute schätzen da-
von ca. 60 mit tödlichem Ausgang. Beim Baden und 
Schnorcheln kann es zu tödlichen Unfällen durch Ertrin-
ken kommen: durch das Zusammentreffen von Sonnenex-
position, üppigen Mahlzeiten, erhöhtem Alkoholgenuss 
und das zum Teil betagte Alter der Touristen sind Schlag-
anfall und Herzinfarkt oder Manifestation eines zuvor 
nicht erkannten Tumors durchaus mögliche Diagnosen der 
Ärzte in den Hotelresorts.  
 
2.3. Umweltbelastungen 
 

Die Luft auf den Malediven ist so 
gut wie nicht belastet. Die einzige 
Messstation auf Male liefert über 
das Jahr Werte, die deutlich unter 
den Grenzwerten der WHO liegen. 
Die Wasserversorgung wird in der 
Hauptstadt Male über aus der Tiefe 
hochgepumptes Brackwasser si-
chergestellt, das dann gereinigt, 
entsalzt und anschließend mit Chlor 
versetzt wird. Die meisten Inseln 
importieren abgepacktes Trinkwas-
ser. Abwässer gehen meist unge-
klärt ins Meer, Müll wird zum Teil 
auf kleinere Inseln verbracht und 
zur Landaufschüttung verwendet.  

 
 
 
3. Prävention 
 
Wer sich eine begrenzte Zeit auf einer Insel 
der Malediven aufhält sollte einen Impf-
schutz gegen Tetanus, Diphtherie, Keuch-
husten, Hepatitis A und B aufweisen. Bei 
Tauchkursen sollte unbedingt vorher eine 
fachkompetente Tauglichkeitsuntersuchung 
durchgeführt werden. Tauchärzte auf den 
Inseln mit Druckkammern berichten, dass 
ca. 75% der Dekompressionsunfälle durch 
zu häufige Tauchfolgen auf den Tauchboten 
zu beobachten sind. Eine ausreichende tägli-
che Flüssigkeitszufuhr scheint in diesem Zu-
sammenhang auch ein wichtiger Aspekt zur 
Verhinderung von Tauchunfällen zu sein. 
 
 
 
 



4. Medizinische Versorgungsmöglichkeiten 
 
 
 

4.1. Ambulante Versorgung 
 
Die einheimische Bevölkerung hat freien Zugang zu allen staatlichen Versorgungsmöglich-
keiten auf den Inseln. Touristen bleiben ganz selten auf der Hauptinsel Male und verteilen 
sich auf die Resorts auf den über 100 kleinen Inseln. Fast alle Anlagen dort verfügen über On-
Site Kliniken, die meist mit einem  ausländischen Arzt besetzt sind. Im Augenblick verfügen 
drei Inseln über eine eigene funktionsfähige 
Druckkammer (Kuramathi, Kuredu und Kandi-
ma), eine weitere Kammer (Bandos) soll in den 
nächsten Wochen wieder eröffnet werden, die 
Kompressionsmöglichkeit auf dem südlichen 
Addu Atoll (Villingili) ist seit Pandemiebeginn 
leider geschlossen. Dies ist deshalb von Bedeu-
tung, weil sich neu entdeckte Tauchparadise in 
letzter Zeit auf die südlichen Atolle verlagert 
haben und hier bei Zwischenfällen der Weg zur 
nächsten Druckkammer zu weit ist. Die drei me-
dizinischen Kliniken mit Kompressionskammer sind mit zwei erfahrenen Ärzten (ein Allge-
meinmediziner, ein Taucharzt) besetzt, die regelmäßig rotieren. Auf der Insel Kuramathi sind 
es deutsche Ärzte, das Unternehmen wird von Fachleuten aus Halle betreut. Für die meisten 
Touristen ist somit die ambulante Versorgung auf einem Inselresort gesichert, inklusive meist 
importierter Medikamente. 
 
 4.2. Stationäre Versorgung 
 
Eine stationäre Versorgung in den kleineren Krankenhäusern (tertiary care level) auf etwas 
größeren Inseln ermöglicht eigentlich nur eine etwas umfangreichere Diagnostik (Röntgen, 
Ultraschall) und einfachere chirurgische Eingriffe (Blinddarmentfernung, Wundversorgung, 
Abszess Spaltung). Bei ernsteren Erkrankungen müssen entweder die beiden Krankenhäuser 
in Male (Indira Gandhi Memorial Hospital, staatlich oder ADK Hospital, privat) oder das 
neue private Hospital Tree Top auf der Flughafeninsel Hulhumale angefahren werden. Hier ist 
inzwischen eine gute und umfangreiche stationäre Behandlung (Herzinfarkt, Schlaganfall, 
größere chirurgische Eingriffe, usw.) möglich. Bei der Notwendigkeit längerer stationärer 
Überwachung (Langzeitbeatmung, Tumorerkrankungen, Multiorganversagen) sind auch hier 
Grenzen gesetzt, solche Patienten müssen nach Indien, Sri Lanka oder Thailand evakuiert 
werden. 
 
4.3. Notfallbehandlung 

 
Der Krankentransport von den Resorts 
und zwischen den Atollen erfolgt meist 
selbst organisiert mit Schnellbooten, die 
über keine spezielle medizinische Aus-
rüstung verfügen. Notfalltransporte über 
größere Entfernungen (mehr als 3 Stun-
den) können mit Ambulanz Schnellboo-
ten (Sea Ambulances) der Küstenwacht 
organisiert werden, hier begleitet ein Sa-
nitäter (Paramedic). Zivile Wasserflug-

zeuge, die die Resorts verbinden, werden selten für den medizinischen Notfall genutzt, inlän-
dische Linienflüge mit Stretcher sind aber ganz aus dem Norden oder dem Süden möglich.  
 



 
5. Infektionsrisiken 
 

 
Erkrankung Häufigkeit Region Aktuelle Daten Bemerkungen 
Covid 19 zwei größere Epi-

demie Wellen 
(05/21, 02/22) 

Fälle auf allen 
größeren Inseln 

zur Zeit keine 
Neuinfektionen 
(Stand Mai 2022) 

Bevölkerung zu 
80% geimpft, 
30% geboostert 

Influenza 
 
 

vermehrt Fälle 
während und nach 
der Monsunzeit 

alle Inseln inzwischen auch 
tetravalenter 
Impfstoff  

Impfung für 
Risikogruppen 
möglich 

Cholera 
 
 

ganz selten  größere Inseln  bisher nur impor- 
tierte Fälle 

kein Risiko für 
Touristen 

Malaria 
 

keine alle Inseln frei 1982 letzter Fall vereinzelt im-
portierte Fälle 

Tuberkulose 
 
 

vereinzelte Fälle, 
fast nur auf Male 

ärmere Bevöl- 
kerung 

vereinzelt Multi- 
resistenzen 

strenge Kon-
trollen bei 
Gastarbeitern 

Diarrhoe häufiger während 
der Regenzeit 

Stadt und Land oftmals virale 
Genese, auch 
Parasiten  

gezielte Wahl 
der Nahrungs- 
mittel 

HIV/AIDS 
 
 

selten Stadtgebiet Prävalenz < 0,1% Gefahr bei Ex- 
position 

Hepatitis A 
 
 

endemisch, >80% 
der Erwachsenen 
AK positiv 

Stadt und Land ansteigender An- 
Teil AK neg jun- 
ger Menschen  

Impfschutz 
sinvoll 

Hepatitis B, C, E 
 
 

15% Hepatitis B, 
5% Hepatitis C 
AK positiv 

Stadt und Land seit 1992 Im- 
pfung der Säug- 
linge (Hep. B) 

Impfschutz  
sinnvoll 

Dengue während und nach 
der Monsunzeit 
 

alle Inseln 2017: ca. 50% 
mehr Fälle als im 
Vorjahr 

konsequenter 
Schutz vor Mü-
ckenstichen 

Tollwut 
 
 

frei  kein Nachweis 
bei Tieren 

kein Impfschutz 
notwendig 

Zika Virus in vielen Atollen 
endemisch 

 seit 5 Jahren kei-
ne Fälle 

Schutz vor 
Mückenstichen 

Meningitis 
 

vereinzelt Fälle Stadtgebiete, 
grosse Men-
schenmengen 

keine genaue 
Surveillance 

Impfschutz nur 
bei Exposition 
sinnvoll 

Filariasis 
 
 

ganz vereinzelt wenige Inseln letzte 5 Jahre 
keine Fälle 

kaum Risiko 
für Touristen 

Chikungunya während und nach 
der Monsunzeit 

größere Inseln 10/2018: <10  
Fälle in Male 

kaum Risiko für 
Touristen 

 
Stand: 05/2022 
 
 
 



6. Medizinische Versorgung im Detail 
 

Ort: 

MALE 

 
Stand: 05/2022 

Name:  Indira Gandhi Memorial Hospital 

Adresse: Kan’baa Aisaarani Hingun 

Kliniktyp: einziges staatliches Krankenhaus der Maximalversorgung 

Betten: 500 

Öffnungszeiten: 24/7 

Telefon/Fax: Tel. 3335335 

E-Mail: igmh@mhsc.com.my     

Leiter: Dr. Ali Nazeem 

Ärzte: ca. 250 (oft einheimische Leiter), alle Fachrichtungen  

Labor: gute Ausstattung, PCR, Mikrobiologie, Blutbank 

Diagnostik: CT, MRT, Dialyse, Koronarangiographie 

Chirurgie: 6 OP Räume, alle Fachrichtungen 

Intensiv: 40 Betten mit Beatmungsmöglichkeit, mehrere Stationen 

Krankenwagen: mehrere Ambulanzen, gut ausgestattet, mit Arzt / paramedic 

Bemerkungen: größtes und einziges Krankenhaus der Maximalversorgung, oft 
überlaufen, gute Infrastruktur und Intensivmedizin, alle unfall-
chirurgischen Versorgungsmöglichkeiten; bei Verbrennungen 
nur Minimalversorgung; renovierte Aufnahme, interventionelle 
Kardiologie mit Katheter und Stent 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Ort: 

 

MALE 

 
Stand: 05/2022 

Name:  ADK Hospital 

Adresse: Sosun Magu 

Kliniktyp: privates Akutkrankenhaus der Maximalversorgung 

Betten: 150 

Öffnungszeiten: 24/7 

Telefon/Fax: Tel. 3313553 

E-Mail: info@adkenterprises.com   

Leiter: Mr. Ahmed Afaal (managing director)  

Ärzte: ca. 100 (viele Ausländer aus Nachbarländern) 

Labor: gute, moderne Ausstattung, PCR, Mikrobiologie, Blutbank 

Diagnostik: CT, MRT, Dialyse, Sonographie, Herzkatheter 

Chirurgie: 4 OP Säle 

Intensiv: 6 Beatmungsmöglichkeiten, 12 Intensivüberwachung 

Krankenwagen: mehrere eigene Krankenwagen 

Bemerkungen: diverse, gut ausgebaute chirurgische Disziplinen (Unfallchirur-
gie, bariatrische und minimal invasive Chirurgie), interventio-
nelle Kardiologie mit Koronarangiographie und Stent; auch 
Geburtshilfe; viele ausländische Ärzte (Drittländer), zuneh-
mend überlaufen; Renovierungsarbeiten abgeschlossen 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ort: 

 

HULHUMALE 

 
Stand: 05/2022 

Name:  Tree Top Hospital 

Adresse: Dhumburi Magu, Hulhumale 23000 

Kliniktyp: privates Krankenhaus der Maximalversorgung 

Betten: 210 

Öffnungszeiten: 24/7 

Telefon/Fax: Tel. 3351610 

E-Mail: care@treetophospital.com      

Leiter: Dr. Mladen Knotek (auch Nephrologe) 

Ärzte: 44 Ärzte, alle Fachdisziplinen, Neuzugänge erwartet 

Labor: beste Ausstattung, PCR, Mikrobiologie, Blutbank 

Diagnostik: CT, MRT, Herzkatheter, Dialyse 

Chirurgie: 8 OP Räume, alle operativen Fachdisziplinen 

Intensiv: 48 ICU, 12 NICU 

Krankenwagen: 6 eigene, gute Ausstattung 

Bemerkungen: vor wenigen Jahren eröffnetes privates Krankenhaus, inzwi-
schen bis auf Gastroenterologie und Herzchirurgie vollwerti-
ge Versorgung; gute Diagnostik (CT, MRT, Herzkatheter, 
Dialyse), sehr gut ausgestattete Intensivstation; Impfzentrum; 
Ärzte auch aus vielen westlichen Ländern 

 

 



 

Ort: 

KURAMATHI 

 
Stand: 05/2022 

Name:  Kuramathi Medical Clinic 

Adresse: Kuramathi, Maldives, Nord-Ari-Atoll 

Kliniktyp: On-Site Clinic mit Kompressionskammer im Ferienresort 

Betten: 2 Beobachtungsbetten 

Öffnungszeiten: 08 bis 20 Uhr, sonst telefonische Rufbereitschaft 24/7 

Telefon/Fax: Tel. +960-6660527 

E-Mail: info@kuramathi.com.     

Leiter: Mr. Ahmed Wafir (Manager) 

Ärzte: zwei Gastärzte immer Vorort (Allgemeinarzt, Taucharzt)  

Labor: Minimalausstattung 

Diagnostik: Röntgen, Ultraschall, Spirometrie, EKG; Druckkammer 

Chirurgie: minimale Kleinchirurgie 

Intensiv: keine 

Krankenwagen: keiner 

Bemerkungen: geräumige moderne Druckkammer mit deutscher Wartung, 
moderne Arztpraxis mit guter Ausstattung und importierter 
Apotheke; adäquat auch bei erster Stabilisierung von Notfällen, 
wechselndes deutsches ärztliches Personal, immer auch mit 
tauchmedizinischer Ausbildung 

 

 

 



 
6. Datenübersicht 
 
Allgemeine  
Informationen :  

  

Geographische Lage : Male, Hauptstadt des Inselstaates der Malediven an der Südwestküste Indiens, nördlich 
des Äquators; 1.196 Koralleninseln bilden 26 Atolle; >500.000 Einwohner,120.000 
davon in der Hauptstadt Male 

Klima : ganzjährig tropisch-schwül bis sehr schwül, mittlere Temperaturen tagsüber: 30-38°C, 
nachts: 20-28°C, Regenzeit Mai bis Dezember, mittlere relative Luftfeuchtigkeit: 70% 

Wasser : Wasserversorgung in Male durch Hochpumpen, Filtern, Entsalzen und Chlorieren von 
Brackwasser aus 60m Tiefe, sonst Import von abgepackten Wasserflaschen, Leitungs-
wasser hat keine Trinkwasserqualität 

Nahrungsmittel : gutes Angebot an Grundnahrungsmitteln, Importartikel vereinzelt vorhanden; Obst und 
Gemüse sollten vor dem Verzehr geschält bzw. abgekocht werden, von dem Verzehr 
von rohem Fleisch, Fisch und Meeresfrüchten wird abgeraten 

Luft : keine nennenswerte Luftverschmutzung 

Sonstiges : Verbindung der Atolle mit Schnellbooten oder Wasserflugzeugen (längere Strecken) 

 
Besondere Risiken :  

                                                                                                                                                    
Darminfektionen (parasitär, viral), Dengue, Chickungunya, Zika, Hepatitis A/B/C/E, 
selten Typhus, Tuberkulose; keine Malaria, Japanische Encephalitis, Tollwut 

 
Impfschutz :  

  

Pflicht : bei Einreise aus Infektionsgebieten: Gelbfieber 

Empfehlung Standar-
dimpfung : 

Tetanus, Diphtherie, Keuchhusten (Pertussis), ggf. Masern; Kinder: gemäß Impfemp-
fehlungen des Robert-Koch-Instituts einschließlich Rotaviren 

Empfehlung Kurzzeit-
aufenthalt : 

zusätzlich Hepatitis A 

Empfehlung bei Lang-
zeitaufenthalt oder be-
sonderer Exposition : 

zusätzlich Hepatitis B, Typhus 

Sonstige Prophylaxe : sorgfältige Stechmückenprophylaxe wegen Dengue, Chikungunya und Zika mit ange-
passter Kleidung, mückenabweisenden Hautmitteln (Repellentien) und Moskitonetzen 

 
Ärzte, 
Krankenhäuser :  

  

Regionalarzt : - Dr. Klinnert (Botschaft New Delhi), HP+91-987139133, arzt-1@newd.diplo.de  

Honorarkonsul : Vorwahl für die Malediven: 00960 
- Sanjay Ibrahim Maniku, HP 7771522  
- Büroleiter: Shirhan Mahir, HP 7771522, shirhan.mahir@universalenterprises.com  

sonstige Ärzte: - Dr. Mladen Knotek (Director), HP 7350713, medicaldirector@treetophospital.com  
 

Krankenhäuser : - Indira Gandhi Memorial Hospital , Tel. 3335335, igmh@mhsc.com.mv   
- ADH Hospital, Tel. 3313553, info@adkenterprises.com  
- Tree Top Hospital, Tel.3351610, care@treetophospital.com                                           
- Kuramathi Medical Clinic, Tel. 6660527, info@kuramathi.com   

Giftnotruf : - Giftnotrufzentrale Göttingen, Tel. 0049-551-19240 

Flugrettungsdienst : - DRF Luftrettung, Tel. 0049-711-70 10 70, mail: alarmzentrale@drf-luftrettung.de        
- Meera Rescue Services; HP +91-9811037986, mail: meera.assistance@gmail.com           

 
 
 
 
 
 
 



7. Land und Klima 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

"Regionalarztberichte beruhen auf den zum Besuchszeitpunkt verfügbaren und als vertrauenswürdig 
eingeschätzten Informationen des Regionalarztes. Sie wurden aufgrund besten Wissens und Gewissen 
erstellt. Die Lage auf dem Gesundheitsmarkt ist oft unübersichtlich und kann sich rasch ändern. Die Er-
wähnung und Evaluierung der medizinischen Einrichtungen in diesem Bericht stellt lediglich eine Aus-
wahl dar und ist keine offizielle Empfehlung des Auswärtigen Amtes.  Eine Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Angaben kann nicht übernommen werden. 
Der Patient hat alle Kosten und Gebühren im Zusammenhang mit einer etwaigen Behandlung selbst zu 
tragen. Das Auswärtige Amt haftet außerdem nicht für eventuell eintretende Schäden bei Nutzung der 
aufgeführten Einrichtungen." 


